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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Keine Angst haben und sich geborgen fühlen.
Diese elementaren Bedürfnisse, sagt der
Psychologe Abraham Maslow, seien noch wichtiger

als essen und trinken. Doch unter
welchen Bedingungen stellt sich dieses Gefühl
der Sicherheit ein

Wie ist es bei Ihnen? Können Sie nur
ruhig schlafen, wenn Sie sich vergewissert
haben, dass Fensterläden sowie Haus- und Wohnungstüre verschlossen

sind? Oder genügt es, wenn Sie wissen, dass Ihr zuverlässiger
Nachbar zu Hause ist?

Nun leben wir ja bekanntlich in einer modernen, Urbanen

Gesellschaft. Die kleinen sozialen Netze entsprechen dem vielfältigen

Sicherheitsbedürfnis längst nicht mehr. Anstelle der tragfähigen
sozialen Beziehungen sind universalistische Mechanismen und
Strukturen wie AHV, Versicherungen und das zweite Schloss an der
Türe getreten, die als Notbehelf die dringendsten Bedürfnisse
decken. Auch Pro Senectute macht mit in diesem Spiel; sie verteilt
Geld und leistet professionelle Pflege. Dabei sind wir als Institution
entweder altmodisch geblieben oder wir sind es geworden und zwar
gewollt und bewusst. Wir verstehen unsere «Sicherheits-Dienstleistungen»

als Ergänzungen und als flankierende Massnahmen
neben anderen Anstrengungen, die viel mehr darauf ausgerichtet
sind, die noch vorhandenen sozialen Beziehungen zu stärken und
auch im Alter neue aufzubauen sowie zu pflegen. Nur wenn wir das

Thema «Sicherheit» aus dieser Perspektive betrachten, ergibt sich

daraus ein Beitrag zur Lebensqualität. Die technische oder sozial-
technische Diskussion zum Thema Sicherheit kann uns nur die
kulturellen Mängel unserer aktuellen Situation deutlich machen.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter
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